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Zitat von MrJules

Du meinst "gute" in deinem Sinne.

Ich würde nie jemanden fest einstellen, der so etwas nachweisbar verschwiegen hat.
Langfristig wird sich so ein Verhalten auch eher nachteilig auf die Chancengleichheit
von Frauen und Männern auf dem Arbeitsmarkt auswirken. Irgendwann wird sich jeder
Chef, Direktor etc. denken "Vielleicht ist sie schwanger und sagt nix; nehme ich lieber
den Mann.".

Naja, dann wärst du für mich keine gute Schulleitung, denn diese hat Verständnis für so etwas,
weil sie eben weiß, dass man mit offenen Karten selten eine Chance hat und es deswegen
eigentlich verschweigen "muss", wenn man die haben will! Und nein, deine übrigen Sachen
halte ich für ziemlichen Unfug, denn so ein Verhalten ist genau deshalb erlaubt, weil man nur so
eine Chance auf dem Arbeitsmarkt hat und nachweislich verschwiegen willst du wie genau
feststellen?!? Das ist und bleibt immer nur eine Mutmaßung, denn alles, was es nachweisen
könnte, geht dich als Schulleitung nichts an. Genau einer der Punkte, um solche Schulleitungen
und Personalabteilungen den Wind aus den Segeln zu nehmen, warum ich nie jemandem den
Mutterpass gezeigt habe, meine Sache und muss ich nicht.
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